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So reagieren Sie richtig auf falsche Rechnungen
Schriftlich per Brief zu kommunizieren ist in der Regel von Vorteil 

Berlin/Göttingen – Zahlreiche Verbraucher haben schon einmal eine Rechnung mit
unberechtigten Forderungen erhalten. Eine Telefonrechnung mit Posten, die nicht der
eigenen  Nutzung entsprechen,  kann ebenso im Briefkasten  oder  E-Mail-Postfach
landen,  wie  eine  Mahnung  von  einer  unbekannten  Firma.  Alexander  Kuch  vom
Onlinemagazin teltarif.de verweist in solchen Fällen auf den Hinweis der Verbrau-
cherzentrale: „Nutzer sollten abhängig vom Absender der Rechnung beziehungswei-
se Mahnung unterschiedlich auf die falschen Forderungen reagieren.“ 

Geht  es etwa um Rechtsstreitigkeiten mit  einem seriösen Unternehmen, mit  dem
eine Vertragsbeziehung besteht, sollte schnellstmöglich schriftlich auf die Forderung
geantwortet werden, um den Fehler zu beheben. Allerdings ist es hierbei wichtig, die
korrekt abgerechneten Entgelte zu bezahlen. Alles was darüber hinaus geht, sollten
Verbraucher jedoch zurückhalten. Kuch meint: „Am besten teilen Betroffene dem An-
bieter in einem Brief genau mit, welche Posten sie zurückweisen und warum sie nur
einen  Teil  der  Rechnung  begleichen.“  Bei  einem  gerichtlichen  Mahnbescheid  ist
schnelles Handeln gefragt, denn bereits zwei Wochen nach Eingang des Schreibens,
können  Gläubiger  einen  gerichtlichen  Vollstreckungsbescheid  beantragen.  Nutzer
sollten daher sofort schriftlich Widerspruch gegen die Forderung einlegen. Anders
sieht es bei Forderungen unseriöser Unternehmen aus. Mit den verschiedensten Me-
thoden werden Verbraucher dazu gebracht, Geldbeträge zu überweisen, obwohl sie
wissentlich keine Leistung bestellt oder einen Vertrag abgeschlossen haben. Wer in
die Falle tappt und bedrohlich klingende Anwaltsschreiben oder Inkasso-Forderun-
gen erhält, sollte weder bezahlen noch „sicherheitshalber“ eine Kündigung des ver-
meintlichen Vertrags abschicken. Solche unseriösen Firmen belassen es zudem oft
auch bei der Drohung und ziehen nicht vor Gericht. Betroffene, die auf Nummer si -
cher gehen wollen, können die Forderung des Inkasso-Unternehmens beispielsweise
mithilfe  eines  Musterbriefs  der  Verbraucherzentrale  schriftlich  zurückweisen.  Des
Weiteren sollte ein Nachweis über den angeblich abgeschlossenen Vertrag eingefor-
dert werden. 

Generell ist in allen Fällen die schriftliche Form per Brief oder sogar als Einschreiben
in der Regel erfolgversprechender als ein Hotline-Anruf oder eine E-Mail. Die Infor-
mation landet so gleich an der richtigen Stelle und wird nicht über ein Call-Center
umgeleitet. Kuch rät: „Alle schriftlichen Unterlagen sollten gut aufbewahrt werden, so-
lange der Rechnungsstreit noch läuft. Im Falle eines Gerichtsverfahrens können die-
se Schreiben als Beweismaterial dienen.“ Bestehen Gläubiger auf ihre Forderungen
oder ist bereits ein gerichtlicher Mahnbescheid eingegangen, sollten sich Verbrau-
cher an die örtliche Verbraucherzentrale wenden oder sich einen Rechtsanwalt su-
chen. Wer eine Rechtsschutzversicherung hat, muss diese vor dem Kontaktieren ei-
nes Anwalts einschalten. Betrugsversuche sind den Verbraucherzentralen meist be-
kannt und diese können auch beim Stellen einer Strafanzeige helfen. 

Weitere Informationen finden Sie hier: https://www.teltarif.de/falsche-abrechnung 
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Über teltarif.de Onlineverlag GmbH
teltarif.de ist bereits seit Beginn der Liberalisierung des Telekommunikationsmarktes
1998 einer  der  führenden unabhängigen Informationsdienstleister  und Vergleicher
(Quelle:  IVW, Juni 2018). Neben tagesaktuellen News und zahlreichen Ratgebern
informiert  zudem  ein  wöchentlicher,  kostenloser  E-Mail-Newsletter  über  das
Geschehen auf dem Telekommunikationsmarkt. 

Informationen für Journalisten
Gerne  können  Journalistenkollegen bei  Telekommunikationsthemen  auf  das
Expertenwissen  von  teltarif.de  zurückgreifen,  zum  Beispiel  um  ihre  Artikel  mit
Tariftabellen oder Ratgeberinhalten zu untermauern. Hierfür stehen die Experten von
teltarif.de interessierten Medien sowohl bei der inhaltlichen Gestaltung von Berichten
als  auch  als  Interviewpartner  zur  Verfügung.  Darüber  hinaus  bietet  teltarif.de
Medienpartnern kostenlose Tariftabellen und weitere Informationen zum Download
und Abdruck in Zeitungen oder Zeitschriften:
https://www.teltarif.de/presse/ bzw. https://www.teltarif.de/intern/printpartner.html

Rückfragen und Interviewwünsche richten Sie bitte an:

teltarif.de Onlineverlag GmbH,
Brauweg 40, 37073 Göttingen
Lisa Hinze
Tel: 0551 / 517 57-14, Fax: 0551 / 517 57-11
E-Mail: presse@teltarif.de
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